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Die
Leges scholasticae

des en Dortmunöder Gumna iums 10

m Beitrag zUr Reformationsge chichte
Von Mareus Ites, Mün ter.

1e Kirchenge chichten We tfalens aben der Frage der Ent
tehung Uund  der Wirkung evangeli chen Glaubenslebens den
höheren Schulen, al o bis etwa 1870 we entlichen den
Gymna ien, Beachtung ge  en Das ent pricht gan  ·
zen dem, Wwas man auch der eu  en Kirchenge  ichte

Fragen Uno  Anter uchungen die em Gebiete des chri tlichen
Lebens zuwano te Die Ge chichts chreiber der gelehrten Schulen
 elb t aber aben von ihrer Seite her natürlich, muß man leider
 agen für die Rolle, die chri tlicher Glaube den höheren
Schulen  pielte, kaum Teilnahme gezeigt; mehr als allgemein
kirchliche Angaben, mei  t  er Art, Uno  olche über eli 

Anterricht findet man nicht Das i t aus der Ge ch
einzelner Gymna ien  o gut Wie aus aullens Ge amto ar tel—
lung entnehmen; auch die Literatur der Zeit chriften und der
Programme rührt an die e Frage nicht Eg i t auch zweifellos
emode Arbeit, die ehr wenig  ichtbaren Erfolg ver pricht: denn
abge ehen davon, daß enne per önliche Ent cheio ung, die die WDun
 chenswerte, 10 a t notweno ige Voraus etzung für ol Anter  2  2
 uchungen i t, nicht jeo em liegt, der on wohl die Schulge  chi
treibt,  teht das vor allem Wege, daß  elten Gelegenheit  ein
wiro , iM die e Beziehungen zwi chen Lehrern uno  Schülern mn
blick 3 gewinnen, uno  noch  eltener, literari chen Nieo er
lag davon 3 ent  ecken.

er o ie Beo eutung der Latein chulen für die Reformation ogl. den
Auf atz von Robert Stupperich letzten Jahrbuch 1951
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Eg mag aher un er Ver uch einigem Intere  e begegnen, ein
leines Stück Aberlieferung, aber großen und alten, Unter
die em Ge ichtspunkte 3 betrachten le Beurteilung geht dar
auf, die Hertun und das er die er Uldrönung fe tzu tellen
uno  ferner, ihren evangeli chen Charakter 3 prüfen

Das Dortmunder Gymna ium das  täo ti che heute
Anter chied von dem iel  taatlichen i t 1543 9e
gründet; i t jeoo ene oft um trittene rage, ob die Ule
ogleich, als E gegründet wuro e, den Ufgaben der Reformation
alle  in dienen ollte Und Wie  ie, unabhängig von der er ten Ab 
 icht, tat a  1 ihr diente Im re 1562 i t das Gymna ium

Dortmund eino eutig evangeli ch; das i t auch bei riti chen
Anter uchungen ule be tritten worden Be der großen Beo eutung
der Ule für das gei tige uno  gei tliche Leben der der
Zeit, die Reformation  ich durch etzte, i t die e Frage der
Ge chichte des Gymna iums immer verbunden worden mit der
der Dortmunder Reformation; man findet daher i der neleren
Literatur auch die Ustun der Reformationsge chichte
der Stao t, Vor em be Lui e von Winterfelo : Der Ur  ru
der Reformation Dortmund, 1927

Er ter Teil
1e Eges scholasticeae Wie  ie  ich  elb t nennen,  ind ange

ver chollen gewe en; er t ahre 1905  ind  ie nach en
Einblatto ruck, vielleicht dem enzig vorhandenen, veröffentlicht
woro en 11 älte ten Dortmunder Schulge etze, herausgegeben
von Klemens Löffler Beiträge zUr Ge ch Dortmunds und der
raf cha Mark Bo  15, 1905,

Löffler hat Iu  einer Veröffentlichung die Frage nach dem
evangeli chen Charakter nicht ge tellt; uUur eine  einer Anmer—
kungen  treift die en un Sein Bemühen i t
vor allem darauf gerichtet, das genaue er des Druckes nach
zuwei en, weil ihn die es er  ich intere  iert der
Dortmunder ru und auch die von ihm und anderen
vertretene An icht  tützen will,  ei der Ule und ort  2
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mund  er t etwa 1560 die Reformation zUum Siege gekommen;
das werde Unter ano erem, mein Löffler wohl, auch dao urch
bewie en, daß le e Schuloro nung nicht den vlerziger ahren,
ondern viel  päter er chienen  ei unodo  daß  ie die Na  ilo ung
anderer Oro nungen  ei Löffler ieht die Sache vo  — katholi chen
Stano punkt und i t  elb t atholik, ich gehöre der evangeli chen
1r und ehe die Dinge von dort her; man muß bei Fragen
Wwie die er doch wohl beid es dem e er agen, auch
elb t merken würde. Die Arbeit von Winterfelo s hat leider die es
Dokument nicht verwertet.

Löffler nimmt d die Ge etze ammten von dem er ten Rektor
Johann Lambach (rector 1545, ge t habe die chul
ro nung von Monheim Dü  elo orf vo  — re 1554 und die von

Ker  enbrock Mün ter vo  — 1e 1574 benutzt Das
Wa  erzeichen a  e Spielraum zwi chen 1483 und 1574
gleiche aber i t emnment von 1548 QAus Brü  el
Wir wollen die Anter uchung der Priorität und  der ängig 
keit zunäch t uNUr auf die Mün ter che Oro nung er trecken, weil
elde Oro nungen auf Einblatto ruck Sammel—
bandes des Mün ter chen Archives zu ammen  tehen und vor

allem, weil Wir den evangeli chen Charakter der Dortmunder
Oro nung lauben dem eino eutig katholi chen der Mün ter 
chen chärfer zelgen können Den Vergleich mit der Oro nung
der berühmten Dü  elo orfer Ule Unter Monheim, der das
ergi Lano  nach dem Arteil von Max Goebel die Annahme
des Evangeliums ver ankt des chri tl Leb 1849, 85),

ich  päter vielleicht geben 3 können; zUr Zeit i t mir

nicht möglich Doch möchte ich  chon hier aus prechen, daß nach
ener bisherigen Kenntnis dort owo Wie gegenüber Mün ter
1e Selb täno igkeit von Dortmund  ich erwei en wiro 

Es  oll folgeno en nuun  o verfahren wero en, daß Wir

zunäch t elde Oro nungen rucken uno dann die Prüfung
und den erglei eintreten, bei dem Wir vor allem den tili ti 
 chen Aufbau, die en Usbru hier der Kürze auf eM

olches anzuwenden, mit dem der Mün ter chen Oro nung
3 vergleichen geo enken und dann auch Druck Und  äußere An
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oro nung. In dem inneren und äußeren Aufbau  ind von be
ono erer Beo eutung die auch inhaltlich wichtig ten Teile, die Ge 
bete ihr Platz und ihre  4 Formung  amt der dogmati chen Sub
anz  ino  3 prüfen.

Leges Scholasticae, In Tremoniensi chola
Bonarum literarum eandidatae pubi praescriptae.

Studiorum gratia, qui huce appulerint, ra riduum M
diversorio PUublico manento, Sed privatum Musis
subeunto, IIIO.  *0  ymnasiarcham adeunto, et Ab alieui
4  12881 inscribuntor.
Mane, Ora Videlicet quinta, eustodes EexCitanto eontuber-
nales 808

exCitati, Ssine Omnl IIOTaA surgunto.
nitium 1Eil Iun nomine Patris, et uJ1 et Spiritus saneti
auspicantor.
Induti ante lectum, Hexis genibus pia hae precatiuncula
E. oratione dominiea Christi auxilium imploranto. Oratio.
AgO tibi gratias Jesu Christe, quod praeteritam noctem mihi
VOIlueris ES8SE DPrOSDPeTalIII, PrecCOrque, Ut 1enm itidem une
fortunes 20 tuam gloriam, Et animae IMeEaEe alutem utque
tu qui ES ETA IuRX, OCCASUMN neseiens 801 aeternus, Omnila
Vivificans, alens, exhilarans, digneris illuscere menti Meae,

impingam In um peccatum, Sed tuO duetu
perveniam Ad Vitam aeternam, AIDen, Ater 081

apillum EXTTa eubiculum, aut etiam aedes, 81 potest fieri,
item oculos, et dentes SOrdibus Aabluun

Ad Scholam properantes, aedem SacCraln, Quae Scholae
unoOstra adiacet, prius intranto, nudato Capite Hexis geni-
bus riStum brevi hace precatione appellanto. Oratio.
Precor Jesu Christe, Ut Qui PUer duodeceim natus,
Sedens INn templo docuisti 1P808 doctores, Ceuique Pater COE—

1tus emissa OCE aucetoritatem docendi mortalium
QuUum dieeret Hice Est 18 Meus electus, Iin —Qu

mihi complacitum est, IpSum audite: quique aeterna
sapientia Summl patris, illustrare digneris ingenium

perdiscendas honestas literas, quibus tar ad Ualmm
gloriam, AIMen
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Hier la  e ich weg Teil 4, der 36 Einzelbe timmungen enthält
(bei Löffler,30  W  1  Hier la e ich weg Ceil 3 det 3° Einteibetinmengen eothlt  (bei Löffler, S. 5 u. S. Y.  5. Prius quam lectum conscendatur, frontem et pectus sig-  nanto erucis imagine, ac pia hac oratiuncula, cum oratione  Dominica, divinam defensionem imploranto. Orat.  Domine Jesu Christe, qui diei clarissimam lucem bonis  iuxta ac malis ad obeunda actionum munia tribuisti, noctis  amicum silentium ad quiete reficiendas corpusculorum vires,  et ad diluendas animorum curas elementer dedisti: precor,  ut si quid hoc die per humanam incuriam commisi quod  offenderit oculos tuos, pro tua solita bonitate condones,  simulque des, ut haec nox te prosperante, sit mihi felix,  te custode pura, te protectore a nocturnis daemonum ludi-  briis tuta, ut hic somnus corpus simul et mentem in eras-  tinum diem reddat ad serviendum alacriora. Porro, quoniam  haec vita nec ullam horam habet certam, ubi venerit illius  vespera et urgebit corporis somnus, unde non expergisce-  mur, nisi quum ad angeli tui tubam excitabuntur mortui,  quaeso ut tum illumines oculos animae meae, ne extincta  fide, obdormiam in morte sempiterna, sed requiescam in te  cui vivunt etiam mortui. Qui vivis et regnas cum Deo  patre, et Spiritu sancto in sempiternum: Amen.  Diebus festis concionem et sacrum audiunto.  Veneris die sacrum tantum.  Veneris diebus domi epistolam danto, cuius argumentum  diebus Martis ante horam nonam matutinam Custodes die-  tanto.  Quater in anno Sacerdoti confitentor, et si fieri potest, ad  sacram mensam eunto.  Quater in anno capillum detondendum exhibento.  Accusare peccantem ne dissimulanto.  miuste neminem notanto.  Sabbatis singulis satisfaciunto.  Praefecti Sabbatis singulis has nostrae pubi praefixas leges  praelegunto, et sie quemlibet sui officii admonento.  Baptista Mantvanvs  Est opus ardentem frenis arcere iuventam  Nec sinere in mores luxuriare malos.  12°Prius Jualm leetum Conscendatur, rontem et pectus Sig-
nanto CTUCIS imagine, pia hace Oratiuncula, CU Oratione
Dominica, divinam defensionem imploranto. rat
Domine E68 Christe, qui 1Eel Clarissimam uceem bonis
IUR:ta malis 20 beunda actionum munla tribuisti, noctis
amieum silentium ad quiete refieiendas corpusceulorum Vires,
Et Ad diluendas animorum Clementer dedisti PrecCoOr,
Ut 81 quid hoce die Der humanam ineuriam COmmisi quod
Offenderit OcCuUlos tuos, PTO tua Solita Onltate Condones,
simulque des, Ut AecC NOX te prosperante, Sit mihi Elix,
te Custode PUraà, te protectore nocturnis daemonum ludi-
briis tUta, Ut Hie SOmnUS COTPUS Simul et mentem INn CT2S„
tinum 1E reddat 20 Serviendum alacriora. Porro, quoniam
Qec 1ta NecC AIMN horam certam, Ubi venerit iIlius
VEeSDETà Et Urgebit COrporis SsOIhnnUUs, nde éun0O  — expergisce-
Mur, 181 QJQuum Aad angeli tui AM excitabuntur mortui,
QuaES0 Ut tum illumines Oculos animae meade, Eextincta
fide, Obdormiam Inl morte sempiterna, Sed requiescam in
CUI Vivunt etiam mortui Qui VIiVis Eet Tegnas CU Deo
paàtre, Et Spiritu Sancto N sempiternum: Amen.

Diebus festis COnCIOnem et SaAaCTUIM audiunto.
Veneris die SaCTUIM tantum
Veneris diebus OmMl epistolam anto, euius argumentum
diebus Artis ante horam matutinam UStOdes die-
AantO
Quater In anno Sacerdoti Confitentor, et 81 ETI potest, ad
SACTaAM EuntoO.
Quater iu ANnn0O Capillum detondendum EXhibento
Accusare peccantem dissimulanto.
niuste neminem notanto
EII singulis Satisfaeiunto.
Praefecti Artls singulis nas nostrae pubi Praeflixas
praelegunto, et 810 quemlibet 8U Offeii admonento.

Aptista Mantvanvs
Est OPUS ardentem frenis ArCeETrE 1UVentam

Nee sinere Iul uxuriare malos.
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Eges Scholae Monasteriensis
Quae Ad Deum Eet Atem spectan

Deum Opt Max PersSOnaTum Trinitate et SuUubstantlae
individua unitate Ssupplici veneratione Semnper adoranto
sancetosque EILUS Ut AEQUUTIN est, cCOlunto: Eorum vestigia,
quantum ETI poOtest, Sectantor
nitium 1eil SaCrOS:anCtae Trinitatis oOmine, Patris et
1111 Et piritus Saneti auspicantor
Pi brecatiuncula CU Oratione dominiea salutationeque
Ngelica divinum surgentes interpellanto.
nute Gymnasii In gresSU basiliceam EIN Au0 ica-
tam petunto flexisque poplitibus dei ODelmn QI studia Un-
det imploranto
Nece DeT Creatorem Nec TES Creatas temere Uranto
Dei Sanctissimo nomlne Et 5 sancetorum EXuisitis
tOrmentis diabolique maledicetis Et EXecrationibus uu
malum imprecantor.
Negotia Hdei semel Ab Ortodoxa Ecelesia SsOpita Obsti-
natoque Te  Anto
Diebus festis tOto habitu ad religionem COmposito
kacieque ad aAltare SaCTIS solennibus Attentls AnIINIS

PIISque precationibus detecto Caplite intersunto UNa-

torisque patulis auribus EXCIPplunto Jisdem diebus
COnCIlOnls Partem POSt horam Praefecto memoriter TECI-
antoO
Sub elevatione Corporis Christi aliasque Orantes un0O  — alte-
TU tantum Sed utrumque genu Ad terram dimitunto

10 Legente Canenteve Sacerdote EVvangelium erecti auseultanto
Et Ne Salvatoris ECtunto
In aede unedcC Peripateticos nedcC confabulationes neC
indecoras gesticulationes agunto NeEC PriInUn stationis loeum
Citra legitimam CAUUSaAaIII Vacantes rebus divinis SS8EDPIUS
Utanto

12 Altaribus innituntor.
13 Diebus Veneris basiliea aede SAaCTUI integrum

simul audiunto.
14 Sedilia Sacerdotum nobilium consulum senatorum CIVIUNI

et matronarum OCeupanto
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15 Quater Iinln Qnno Sacerdoti confitentor et, 81 feri potest,
SacerosanCtam Domini Corporis Synaxim reverenter sumuntoO.

16 Prandium Ee CU. gratiarum actione Auspicantor
finiuntoque.

17 renem et immodestam inter cantandum VOcis iIssonan-
tiam Vitanto

18 Canonicis, Sacerdotibus, doctoribus, nobilibus, consulibus,
senatoribus, praeceptoribus, parentibus, senibus, O0omnibus
denique praestantibus VITIS debitum honorem exhibento
eisque praetereuntibus adsurgunto.
In COemiteriis OcCisVe scholae Vieinis meiunto cCacantoOve.

20 Vesperi priusquam leetus conscendatur, frontem, O8, COTPUsS,
Inl divinae Trinitatis nomine crueis imagine signanto et Pre-
Catione CU. dominiea Oratione CECtA SOmUIM SeCure CAT-

ingulis dominicis diebus e quinta Orationem dominicam,
angelicam salutationem, Symbolum Apostolorum, decem
Ppraecepta, eOonsecrationem Mensae et gratiarum actionem
Praefecto memorite recitanto; reliquum tempus Usicae
modulatlOn!l CItra boatum impendunto.

1.—27 Quae Iu cOontuberniis hospitiisque Observanda II
1.—11 De OFfHeio praefecti contubernii. III
—6 De Offneio eustodis contubernii.

2.— De Offeio eustodis Octuriae.
—53 De COmmuni utriusque eustodis Offeio VI
—53 De OFffieio pauperum. VII
—3 De OFfieio estium III
—8 Quae Iin gymnasio Observanda.

1.—27 Quae promiscue et Ubique servanda.
28 Quicumque is legibus noOstris Oobtemperaverint, indem-
es sunto, Parere AaAutem Obstinato anlmo0O detractantes inC
discedunto, discipulorum nulMmer0O privilegiorumque et immuni-
AtUm Scholae unoOstrae benefieio penitus EXCIUQUn:!tOrT.

Monasterii exceudebat heodorieus IV S,
Allno0O Domini 1574
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Schulge etze der Dortmunder Ule Leute,
die  ich dem Stuoium wio men

Wer zUum Studium von auswärts hierher kommt, darf nicht
länger als  rei Tage öffentlichen Herberge wohnen,
ondern  oll  ich Eeiln für das Lernen pa  endes privates Quar —
tier Uchen; dann melden  ie  ich bei dem Direktor uno  werden

Q0 zugewie en
Morgens Ahr wecken die Uftoden ihre Kameraden;
nach dem Wecken auf tehen!
Den Tag en  ie beginnen Namen des Daters uno  des
Sohnes uno  des Heiligen Gei tes
Angekleibet, vor dem ett rufen  ie auf den Knien in folgeno er
kurzer Bitte zu ammen mit dem des Herrn romm die
ülfe Chri ti ante Dir, Je u Chri t, da die Nacht, die
nun vorbei  t, nach Deinem en für mich gut War, Uno  bitte
Dich,  egne eben o den Tag 3 Deiner Ehre und mir zUum Heil
Du, der Du das wahre Licht bi t, die W Sonne, die keinen
Antergang kennt, die alles belebt, nährt und erfreut, wolle t
enem Herzen aufgehen, daß ich keine unbde willige,
ondern Unter Deinem Geleit zUum ewigen eben elange
Amen; Nier Dater
Haarekämmen nicht Schlafzimmer, möglich t Freien;
eben o wa chen Uno  Zähneputzen
Auf dem Wege zUr Ule treten  ie vorher die benachbarte
Kapelle uUno  rufen, ohne Kopfbeo eckung und auf den Knien,
ri tum folgendem
Ich bete 3 Dir, Je u Chri t, der Du als nabe von 12 Zahren

Tempel le Lehrer gelehrt ha t, dem der himmli che Dater
die Stimme von oben  ano te Uno  Vollmacht gab, das Men chen 
e chlecht 3 lehren, indem agt dies i t meln lieber Sohn,

dem Wohlgefallen habe, den ollt Ihr hören uno  der
Du le Weisheit bi t des Daters der Höhe, Du wolle t
enmen el erleuchten, würo ige Wi  en  aAften 3 lernen, die
ich brauchen kann 3 Deiner Ehre Amen
Hier a  e ich 36 Be timmungen Qaus
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5. Vor Een Zubettgehen en  ie len und Herz mit dem
Zeichen des Kreuzes ver ehen uno  m folgeno em kurzen
 amt dem ebe des Herrn romm den göttlichen Schutz ET

flehen
Herr Je u Chri t, der Du des Tages helles Licht ha t gegeben
Guten Und Bö en für ihr Tagewerk Und das freuno liche
Schweigen der Nacht uns QAus Snaden ge  en ha t zur
rholung der Kräfte des Leibes und  zUr Ent pannung des
Gemütes, ich bitte Dich hab ich eute iun men chlicher nacht  2
 amkeit etwas getan, das Deine Augen verletzte,  o vergib
QAus Gnaden, wie Du immer wieder tu t, uno  verleihe mir,
daß die kommend e Nacht mir ge egnet  ei durch Deinen
ei tano , HII Deiner Hut rein bleibe und  Unter Deinem Schutze

vor dem nächtlichen pie der Dämonen, ami durch
den kommenden Leib uno  Leelb wieder munter werden
für ihren Dien t age Ano  no lich, eil von die em
eben uns beine Stund e i t wenn des Lebens en
kommt Und den Leib der edeckt, von dem wir er t
aufwachen, auf Deines Engels Trompete die Toten auf
er tehen,  o bitte ich Dich, daß Du dann hell mache t die Ugen
meiner Seele, da5 nicht des QAubens Licht verlö chet und ich
in  m ewigem Toos, ondern laß mich dann Uhe fino en
M D  ür, dem auch die Toten leben Der Du Uno  regiere t
mit ott dem Dater und dem Heiligen Gei te in Ewigkeit.
Amen.
An Fe ttagen hören  ie Predigt uno  Me  e, Freitag nur

E Am Freitag chreiben  ie einen rie 3 Hau e, en
Inhalt Donnerstag vor Ahr morgens die U toden
angeben (al o A Abungs tück).
Diermal IM Jahr beichten  ie und gehen, wenn möglich, zum
Abeno mahl
Viermal ImM Jahr en  ie das Haar  chneio en.
Anzeige er tatten einen, der  ich vergeht, dürfen  ie nicht
heimlich tun hne Srund dürfen  ie keinen anzeigen.
An jedem Sonnabeno  ollen  ie Genugtuung ei ten

130



Die Draefekten  ollen jeo en Sonnabens die e Ge etze, 1e für
Un ere Schüler chaft elten, verle en und  jeo en  eine
Pflicht erinnern.

Ge etze der Mün ter chen Ule
Gott, Gottesoien t, Frömmigkeit.

Gott, den en Uno  Be ten,  ollen  ie N der Dreiheit der
DPer onen Und  der Ungetellten Einheit der Ub tanz els
demütig anbeten uno  enne Heiligen, wie  ich gebührt,
verehren. ren Fuß tapfen ollen  ie olgen,  oweit  ie
vermögen.
Den Tag beginnen  ie Iim Namen der Heiligen Dreieinigkeit,
des Vaters, des Sohnes Und  des Heiligen Gei tes
In einem frommen kleinen Gebet, verbunden mit dem ebe
des Herrn und dem Ngli chen Gruß, rufen  ie beim Auf tehen
ott

4. Boevor  ie das Gymna ium betreten, ollen  ie die Paulus
a ilika und mit gebeugten Knien die Gottes
erflehen, der ihren Studien el

5. Leichthin  chwören beim Schöpfer und ge chaffenen Dingen
dürfen  ie nicht

6. Bei Gottes heiligem Namen und  einer Pa  ion, be der
Heiligen artern und des Teufels Schmähungen und Dee—
wün chungen einem Bö es wün chen,  oll nicht  ein.

7. Glaubensfragen, die von der rechtgläubigen I1 einmal
zUr Uhe ebracht  ind, en mit rn uno  Nacho ruck nicht
rneut behandelt wero en.
An Fe ttagen en  ie aufmerk am uno  in frommen Gebeten
teilnehmen Gottesdien t, in der ganzen Haltung der
Glaubensübung angeme  en, das Ge icht zUum Altar, Uunbe—
deckten Hauptes; des Dreoigers Wort en  ie mit offenen
ren aufnehmen. An den gleichen Tagen i t ein Teil der
Preo igt Ahr vor dem Praefekten herzu agen.
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Bei der Elevation und wenn  ie on beten, en  ie nicht
bloß emnm Knie, ono ern elde beugen.
1e oder ing der Prie ter das Evangelium,  o hören  ie
tehend  3 und beugen le Knie beim Namen des Heilano es.

11 In der 1 nicht herumlaufen uno   ich unterhalten, auch
keine Erzählungen und keine Ge tikulationen, die  ich nicht
gehören Wo  ie  ich zuer t hinge tellt aben, da leiben  ie;
nicht den Gottesdien t vernachlä  igen durch öfteres Wech eln
des Platzes,  ei denn Qus berechtigtem Grunde
Sich nicht auf Altar  tützen
Am Freitag wohnen  ie der Me  e be  1, alle gemein am
0 von Prie tern, Vornehmen, Ratsherren, Senatoren,
Bürgern und Bürgerfrauen leiben frei

15 Diermal Jahr beichten  ie dem Prie ter uno  wohnen, —
weit geht, rur der Kommunion be

16 ru und Mittage  en beginnen uno   ie mit
Dank agung

17 Beim Iungen ollen  ie nicht  chreien
Kanonikern, Prie tern, Gelehrten, Vornehmen, Ratsherren,
Senatoren, Lehrern, Eltern, en Leuten, en e pekts 
per onen überhaupt en  ie Ehre erwei en und auf tehen,
wenn  ie vorbeikommen
Auf Frieo höfen und der Nähe der Ule ollen  ie nicht
ihre Bedürfni  e verrichten
Am en vor dem zubettgehen  ollen  ie Stirn, Mund und
Körper bekreuzigen Namen der göttlichen Dreieinigkeit,
enn e en amt dem ebe des Herrn und  ich dem
ruhigen Schlafe hingeben

27 onntags weroen Ahr (o  nachNi II contub
268 nachmitt.) dem Praefekten aufge agt das des
Herrn, der Ngli Gruß, das Imbolum der Apo tel, die

Gebote, die el des Mahles und die Dank agung
le übrige Zeit wio men  ie ruhiger ujl
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Es  olgen  etzt 92 Be timmungen in Gruppen.
QAbei aben Wir nicht die Ziffer 28 gezählt, die Wir

 etzt wiedergeben: Wer die en un eren Ge etzen folgt, hat keine
Strafe 3 fürchten, wer aber dem ehor am beharrlich  ich ent
ziehen will, der verla  e uns. Wir  treichen ihn Qus der Zahl der
Schüler und entziehen ihm völlig die Wohltat der Privilegien
und Freiheiten un erer Ule

Die Bezeichnungen 1.  ino  von mir zUr bequemen Hand
habung hinzuge etzt.

Die beiden Oro nungen  ind   o, Wwie  ie MN Einblattorucken uns

vorliegen, auch damals den Schülern Und anderen Le ern
Ge icht gekommen. man  ie  ich jedes als Ganzes nach dem
Ußeren vor,  o i t le Dortmunder ofort und el 3
über ehen, die Mün ter che nicht; darüber nachher mehr.
Wichtiger i t, das behand eln wir etzt zunäch t, die Ge chlo  en
heit, die  ich nach dem inneren Aufbau Und Gedankengang in der
Dortmunder Oro nung bietet. Die er Eino ruck ent teht o urch fol
geno e vier Eigen chaften Der erfal er hat die Zungens vor ich,

die ihm geht; ihr Tagewerk wird fe tgelegt;  ein Ziel i t
aber ein höheres, das  ich in den o re Gebeten aus pricht;  o
chreibt er m einem zuge die eigentliche Tagesoro nung mi

Die er fe ten Und  chönen Einheit wio er pricht reilich, wie
 cheint, der mi  ere Teil (4 mit  einen o re Dutzend Einzel  2
be timmungen; doch nur  cheinbar. Sie  ino , das wird man gewi
nicht anders behaupten können, eme o e und zu ammen 
ge tückelte Sammlung von Anoro nungen, die man nicht in einem
zuge hin chreibt, er t recht nicht, wenn die wahre Aufgabe der
Erziehung einen Im Augenblick be chäftigt, ono ern die im aQaufe
der Zeit Qaus der Praxis  ich ergeben aben So  ind  ie m das
Ganze eingefügt;  ie betreffen Dinge des Tages und Lebens, die
berall ie elben Aber die o re Gebete eben den ge am  —  —
ten Tageslauf heraus wie o re große Haltepunkte: Tagesbeginn
(O) wi  en chaftlich Arbeit Und Ausbilo ung 5), Tages chluß (5)
Die Einzel Be timmungen für den Tageslauf ziehen  ich bis m
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das Mittel tück hinein mit einer Reihe von Sätzen (bis indieto
Silentio Verbum 1Oquuntor) No  en mit eben o vielen
etwa das tück ab (von: quinta Ora Vesperi an)

Dann olg das ritte Und  läng te 1e  ich der wie
ein Anhang wirkende Schlußteil (H doch gut anfügt, werden Wir
nachher  ehen; zunäch t Inhalt Uno  Form der Gebete: Die I

In der 2110 UQIOTUM uno  den Institutiones scholasticae
der Ge ell chaft Je u (eo Pachtler 1887 Berlin In den Mon. Germ Ae
findet  ich kein Gebet, außer den o rei glei 3 nennenden bvon 160 Obgleich
man für die Einheit der re o ringeno  eine einheitliche Schuloronung ver-

langte und  ich N des 16 Jahrhundo erts auch daran machte,  ie 3
verfa  en er 4), ieß man die Gebete frei, als Iim re 1586
o ie Ratio Studiorum zu tanod e kam, 10  ich  eit den vierziger Jahren ent.
wickelt e. Auf den Antrag, be timmte Gebete fe tzu etzen CUmMm regula
doceat, —S88E brevem Orationem praemittendam ante lectionem:
nullam tamen Certam praescribith), wurde 1602 geantwortet, das  ei auf
1e Provinz 3 be chränken (II 498) Darauf wuröo en von dem Provinzial für
Oberoeut chlano , der 10 Kirchen paltung be onders 1 einheitliche
Schuloro nung und Gleichförmigkeit der re verlangt hatte, uno  zwar immer  .
wieder, ImM re 1604 die  rei glei mitzuteileno en Gebete vorge chlagen.

die er mit  oviel ru Uno  wieo  erholt vorgetragenen An icht dürfen
Wir  chließen, daß man In die er Provinz eine wichtige Einbruchs telle der
Reformation U. In den Schulgebeten ah, öa man gerao e  ie In der atho
li chen re fe tigen wollte, wenig tens für die eigenen Schüler aturlt
nicht  o gemeint, als ob evangeli che Elemente in die Gebete des Ordens
eino rangen, aber dies eutli zeigeno, daß man erkannt hatte, Ds In der
evangeli chen Erziehung Gebete beeuteten. Der Wortlaut der Gebete
 amt Einleitung, be timmt für die gemein amen Regeln der unteren Kla  en
(II 378 Ert 286), i t die er Et certum quid de precatimuculis Statuatur,
Quae initio Et gne 8  Olarum, In Rhetorica quidem Ssubmissa, Iin
aliis VerO Clara VOCGS dicutur, Videtur IMalle initio OlAaTUIU reci-
AndUm veni piritus, reple COlleCt cCOommuni, In nne
VeTO QAee Oratio Deus Cujus miserieordiae SSt Nulnmerus, et
bonitatis afnitus S8 thesaurus, Diissimae Maiestati tuae Dro COolla-
11is donis gratias agilus, tuam Semper Clementiam EeXOrantes, Ut
Qui betentibus pOstulata Concedis, OSdem 10  — deserens Ad praemia
futura disponas  — 17977 prandio CtIOnes nOstras. In
gne VerO aec: Defende, UaesUMmus, Omine, Maria Semper
Virgine intercedente, iStam AbD Omni Adversitate familiam, Et tOtO
corde tibi prostratam 5 OStium propitius tUuere Clementer insidiis:
Der Chr (II 510)
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edem ebe wieod erholte Anrufung Je u Chri ti uno  daß ihm vor
dem Vaterun er die ebanten  ich zuwend en, und ihm allein, das
i t das er te, das Uffällt ewIi nicht Wio er pruch mit
katholi  er Frömmigkeit, aber doch von der nrufung Marien
Und der Heiligen  ehr  ich a  eben

le e Gebete ino  für un ere Frage von großer Bedeutung, eil  ie nicht
nuur aus der gegenreformatori chen Bewegung Deut chland  elb t ent.
 pringen, WDe Wir  oeben hörten, ond ern den unmittelbaren erglei mit N
o re Dortmunder Gebeten ermöglichen Den erglei durchzuführen halten
Wir nicht für nötig nach den Ausführungen oben; WDir dürfen aber den
obergermani chen Goebeten ein Mu ter  ehen, dem die and eren eu  en
katholi  en Schulen, auch außerhalb des Oro ens, nach dogmati  er Uub tanz
uno   prachlicher Form, wero en ähnlich gewe en  ein Wahr cheinlich ind
 ie die dder gehören 3 den wenigen, 1e uns le e allgemeine Or 
tellung vermitteln können; nicht wenig ten für le e Frage, die des
Verhältni  es katholi chen uno  evangeli chen Glaubenslebens don Gum
na ien, gelten 1e Worte des Herausgebers der Ratio, daß  chmerzlich ten
brilich chulvor chriften vermißt wurden (I VII)

Erwähnt weröo  en die Schülergebete öfter der A110 Studiorum die
Regi ter Unter Oratio verzeichneten Stellen möchte ich o urch

olgende bDor allem Qauns dem er ten an 1e Anwei ung 1e Schüler
110  — 1gitur SOlum diurnis templo quando CU. divinus ber
agitur 8Ed etiam domi matutmnls verspertinisque praecibus dili-
genter invigilabunt  ich 3 au e des Gebetes befleißigen), quod EUS

PD fkoelix initium, faciliorem UCCESSSUIII nemn Vivendi Studen-
dique foelieissimum largiri dignetur (I 9,/ vermutlich QAQus den Qte
 ten chulRegeln der Ge ell chaft von 510/61 CF. 154.) Dazu  ei die
one Wei ung 1e Leiter der Schulen, ihrer Schüler tändig obe
3 gedenken ( 155) auch hier erwähnt bgleich  ie nicht unmittelbar zUm
Thema gehört; eben o für Praezeptoren 159 1 Schülergebete  elb
etri die Vor chrift 5108 1DbellOS et -is Certum Orandi ratio-
IIENI Sibi praesceriptam Aabebun (I 69.) Be onders mahnen en die
Lehrer ihre Schüler zUm Türkengebet ( 61 1e älte ten Vor  riften des
Kölner Kollegs von 1552 erwähnen reces Statas sanctasque scholastieis
Egibus ( 142), aber Wortlaut o er Inhalt auch hier nicht; eben o
Dilingen 1593 ebet auf ein ze  1  chen, Dan ott „unno  IuN Gebett nit

abla  en, 18 ein halb Viertheyl Stüno lein dann Zeichen (I 441
be ondere Stellung der Dortmunder Oro nung mit ihren Gebeten

für le Reformationsge chichte den Gymna ien zukommt, i t QAus die en
gegenreformatori chen Dokumenten 3 entnehmen
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Zu die em er ten ebe emerkt Löffler: 3  0 ausführ 
en Gebetsformulare wie hier und nachher noch zweimal
Gebet i der 11 Und  Abeno gebe finden  ich I- den anderen
Schuloro nungen nicht, er  enbrock Pia precatiuncula CU

OratiOne Dominiea salutationeque angelica divinum
surgentes interpellanto Monheim dominiea OratiOne
aliisve Dls precatiunculis Dei praesidium imploranto
Lambach Wwar 1562 der Reformation beigetreten; er wird der
engli che 5  den Dortmunder Schulge etzen nicht mehr
erwähnt“ (a Anm

Ob hier ene gruno  ätzliche Anter cheio ung zwi chen evan

eli chen uno  katholi chen Gebeten für Schüler eachtet wero  en
muß, habe ich 18 jetzt nicht fe t tellen können, da eine Sammlung
katholi cher Schuloro nungen Form der evangeli chen von
Dormbaum 3 fehlen  cheint

Mit den anderen Schuloro nungen meint Löffler wohl nuur
die Mün ter che und die Dü  eldorfer, obgleich emne

Kelhe von chuloro nungen bei Dormbaum einge ehen hat, Wie
die Anmerkungen zeigen 0  ers Frage tellung i t ber nicht
befonod ers auf le e Iunge gerichtet Es i t nuur von DI
precatiuncula die Redoe, jedo keine Wortlaut mitgeteilt

Wĩ  aren wirklich alle o er auch nuur die mei ten anderen chul
dro nungen gemeint,  o würöoen die Dortmunder Ge etze 3
außeroro entlichen Ausnahme tellung gelangen Im übrigen i t

bemerken, daß  ich bei Ker  enbrock nicht nur keine „ olchen
ausführlichen Gebetsformulare finden, ono ern überhaupt keine,
auch keine kurzen

Daß der ngli Gruß fortfällt, i t doch wohl von größerer
Beo eutung als Löffler meint; er muß auch nicht heißen,
Er werde nicht mehr erwähnt; denn das le die Meinung frei,

 ei doch noch verwendet woro en ielmehr machen die o rei
Gebete zu ammen uno  das Schweigen über die Marien Anrufung

der ganzen Schuloro nung  icher, daß Wir hier em deutliches
Abrücken vo  — katholi  en rau und  vo  — römi ch katholi chen
Dogma aben ber das Jahr 1562 wird nachher 3 reden  ein
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Eg i t aber nicht uur die Anredo e Je uChri te und Domirie Jeln
Chri te, die jeo es der  rei Gebete kennzeichnet, ond ern le
innere U i t allein von ri tus her be timmt: im er ten (2)
1e reichen Attribute des Lichtes uno  Lebens, Ni der be 1  2
en Gebeten und auch on t häufigen Form der Relativ Sätze
und Partizipien. Dank uno  Bitte ihn Dann das An er Dater

Im zweiten ebe 5, dem eigentlichen Schulgebet,  ind die
Vor tellungen ganz der elt und  Arbeit des Jungen entnommen,
der lernen  oll und will In  chöner Freiheit, auch der Sprache,
wendet dem eilano e  eine ebanten zu, ihm allein;  o geht

ans Tagewerk der honestae Uterae der elt Christum
appellanto El M der Einleitung; eim er ten ebe Christi
auxilium implorento, beim ritten (5) divinam defensionem.

Das zweite ebe i t eine eino eutige Bitte darum, in der
Tagesarbeit ott uno  dem eilano e die Ehre erwei en 3 dürfen.
Die Verbino ung mit der be ono eren Art die er Arbeit, dem
wi  en chaftlichen Studium eines jungen en chen,  owie mit der
E  re der Schule, ergibt  ich ohne weiteres aus der Lebenslage
des Beteno en; er kommt  ie auch H der Sprache eino ringlich
und ohne Kün tlichkeit zUm Ausdo ruck PUer duodeceim AnIIOS

natus, aeterna Sapientia patris, auctoritas docenti uno  bei den
Men chen doctores, ingenium, honestas literas Das i t

und eael in der Sprache wie in der Ge innung Und
inneren Haltung Ob Unter den zUr Oeröffentlichung ormu
lierten Schul Gebeten der Gymna ien  päterer Zeit wenn
olche gibt - eines 3 fino en wäre, das die es übertrifft?

1e Sammlung die beiden ole „Gottes Wort Und
Men chenlehren“ zeig  ich auch In der Sprachform. Es i t em
einziger Satz, en großerer Teil die 2i Relatip ätzen 9e  2
 prochenen verehreno en Anreöd en ausmachen, als Attribute 3
Je u Chri te. er in gutem  prachlichen Gleichgewi 3 die em
Teile das Stück, m dem das Anliegen des Beteno en 9e
ammelt und kurz, doch M würo iger Form ausge prochen wird
illustrare digneris ingenium IMeEeulll ad perdiscendas honestas
Üteras, quibus tar Ad tuam gloriam. Die Zungens aben da
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mals  oviel Latein gekonnt, daß das  untakti che Gebilo e ihnen
ohne weiteres klar War und der til unbewußt empfund en wurde

le Beteno en, zuammen oder einzeln, wie  ie fertig
für den Schulweg, ino  I der 11 geo acht; ohne Prie ter,
Unter  ich Das Vaterun er wiro  hier nicht, wie ImM er ten und 
dritten, angefügt; der Rektor kannte  eine Jungens, wird
wohl oft eilig  ein,  o daß vielleicht  ogar die Mütze
oben 1e er auso rücklich nudato Capite

Mit dem mnitri MN die Schulräume, der Rückkehr Und der
Arbeits tuno e beginnt der mi  ere Ceil nach dem zweiten Gebet;
Uno  eben o leiten Ende des mittleren Teiles wieder häusliche
Be timmungen ber zUm Ab chluß des Tages Im Nachtgebet (5)
Die es ent pricht auch, wie 1e vorigen, der wirklichen Lage der
Beteno en: Erinnerung den Verlauf des Tages, die munla
actionum, die Unter Je u Erleuchtung begonnen wuro en, Bitte

Verzeihung für 1 Verfehlungen, ebe ruhige Nacht
unoo  em  eliges Ende des Lebens. Es olg das Vaterun er.

Die einzige Stelle, der 1 Dortmunder Ge etze den zeit
en und en zu ammenhang nicht wahren, efmnmoe  ich
m dem Schlußteil nach dem er vielleicht cheint
Ur  o; Wwir wollen Qher auch die e Kleinigkeit nicht ungeprüft
la  en, da Wir glauben, bisher den Aufbau die er
Schuloro nung nicht mit Anrecht betont 3 aben und dar  In ein
Hauptmerkmal für die Selb täno igkeit die er Be timmungen
gegenüber den Mün ter chen gefunden en

Es tehen in dem kleinen Schlußab chnitt uuur olche An
oro nungen, die in den Tageslauf nicht hineingehören. unäch t
die Anoro nungen für die Woche Die er ten beiden für den
Kirchenbe uch, die ritte für das regelmäßige ben des rief
 chreibens Am Ende die beiden Be timmungen für den Sonn —
abend, von denen die zweite (regelmäßiges erle en der Ge etze

Sonnaben Ende der ganzen Schuloro nung  tehen
u5 hier hat  ich dann die vorletzte ange chlo  en (Sabbatis

singulis satisfaciunto). le e Be timmung i t die einzige, die
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katholi ch anmutet Ob die Satisfaktion und welchen Formen
 ie der Mark fe tgehalten wuro e, vermag ich nicht 3 be
Urteilen

Für die jetzt noch übrig bleibenden Anoro nungen (Accusare
peccantem dissimulanto und unjuste nellell notanto Ww
zunäch t unmöglich er cheinen fe tzu tellen, weshalb  ie hier ihren
latz fino en onnten oder mußten etze ich mich dem Vorwurf d er
Einwando  „RNettung“ des Dortmunder Verfa  ers QuUs, wenn

folgende An icht aus preche? Am  einer Uuloro nung,
1e überall, be ono ers aber den Gebeten, die Uunmittelbare
Teilnahme uno  Für orge des Rektors für enne Schüler und
Zöglinge erkennen läßt, be chäftig ihn der Geo anke, ob die Ge 
 etze eachtet oder Üübertreten werden aQbei kommt ihm die jeoem
Erzieher begegneno e Frage, ob Anzeigen der Schüler Unterein
ander gutzuheißen ind Da dies ern t nimmt,  o mag die es
ebenten  ich Zu ammenhang mit dem Confiteri und der
Satisfactio einge tellt en Dann hätte auch le e Anoro nung
ihren richtigen Platz dem Ganzen

Die Mün ter che Oro nung i t nicht uur o urch ihre Länge Und
le beiden nebeneinander Uuno  eng geo ruckten Kolumnen chwer
über ichtlich darüber nachher ehr ondern vor em
auch die unere Ge chlo  enheit, die Wir vorhin be der Dort
munder fe t tellten Das hängt zu ammen mit uno  ent pringt
geraoezu der Ver chiedenheit der Ausgangspo ition be beiden
Derfa  ern; ob Lambach dort WwWar Und Ker  enbrock hier, Wie

Löffler mein und auch Bömer, i t nicht 3 bewei en, aber auch
nicht wichtig für die Frage, die Wir hier enen Doch nehmen
Wir auch

Der Dortmunder Rektor, Wir, hat von Anfang nur

die Ausbilo ung und das en der Zunge Auge; von ihrer
Art uno  dem, Wwozu  ie be timmt  ino , geht Er QAus le wi  en 
 chaftliche Ausbilo ung wird nicht einzelnen genannt, K1 aber
als Inhalt des Tagewerks dem eigentlichen Schulgebet kräftig
hervor Zu ihm tellen  ich die beiden anderen Gebete; das Bil
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dungsziel und die gei tige Aufgabe haben in die en Gedanken—
gängen eine gewi  e Darlegung gefunden, auch wenn le Form
le des Gebetes bleibt illustrare ingenium ad perdiscendas
honestas literas, quibus tar e tuam gloriam. Daß die es ri t 
liche Bilo ungsziel von der Art i t, die Wwir als evangeli ch be 
zeichnen, und worin  ich das äußert, aben wWir chon dargelegt

Die Mün ter che Oro nung demgegenüber, zunäch
einmal kur  2  5 3 formulieren, i t von vornherein  o angelegt, daß
der Aufbau der ES 3 einem Ganzen von der In titution her
 ich vollzieht. Nicht nuur die Einteilung der zehn Ab chnitte wiro 
von dorther das könnte ja ge chehen, ohne daß man

deswegen davon abließe, von dem Zungen her alle ebanten
be timmen 3 en 27 ondern geht dem erfa  er, auch wenn

natürlich tänd ig von den Schülern redet und eben o natürlich
auf ihr Wohl beo acht i t, doch IM Srunde mehr darum, die jungen
Men chen m die katholi che 67 einzuoro nen als ihrem Wachs
tum das Evangelium als 1 zuzuführen. Die In titu  2  —
tionen der Ix M uno  Üüber allen, dann die der
Schule, der Praefekten, der Offentlichkeit. Das  ind die Orod
nungen und fe ten Werke, denen der Junge zugeführt wird.
el der er te und programmati ch einleitende Satz äßt das

erkennen. Adoranto, Colunto, sectantor aber wer das alles  oll,
wiro  gar nicht ge agt Quae Ad EUIM spectant, et pietatem,
i t le Aber chrift. Von der die bonae Aartes bemühten Jugend
und denen, die, 3  tuo ieren, die en ern gelano et
 ino , i t nichts 3 ehen

Die 27 Be timmungen des er ten Ab chnittes efa  en  i
folgerichtig auch uur mit Gottesdien t Uno  Kirchenlehre; denn
das Auf tehen der Zungens Und der Beginn des eigenen, elt
en Tagewerkes wiro  a t übergangen mi Was mM der
pia precatiuncula  teht, wiro  nicht ge agt Und der des
Dortmunder Schulgebets te hier nuur: qui studia secundet.

47 quia be Bömer i t Ver ehen.) Sehr deutlich und abwehrend
etwaige wi  en chaftliche und dogmenwi  en chaftliche Dis

pute le Ziffer negotia Hdei semel 05 Ortodoxa t, nicht thl)
ecelesia SOpita SerliO Obstinatoque anlmo retractanto Auch
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das Verbot i t, obgleich ol Dinge 3  agen damals offenbar
noch nicht überflü  ig war, auch Dortmund nicht, doch wohl
nUur den  akralen er ten Teil hineingekommen, weil eben zUr
1 au der irchhof gehört und Oro nung  ein  oll

In ofern ind auch prandium uno  Cena hierher gehörig (I
1655 die 11  1  E Oro nung, deren Wahrung geht, ver
langt die Einfügung In der Dortmunder Oro nung bri  K  2
gens das E  en ganz merkwürdoig, da dort doch der Tageslauf
on t fe tgehalten wird Ii run i t mir nicht er ichtlich; denn
Ko tverächter die Tremonien er doch er  chon damals
nicht, und da5 der Rektor  einen Zungens nicht gönnte, i t
auch wohl nicht anzunehmen.

le den kirchlichen Be timmungen folgeno en  chnitte II
18 VI (o ie Bezeichnungen 1— ind von mit hinzugefügt) be 

 ich mit den Kontubesnien und Ofturien Die Oro nungen,
die ihre Leiter innezuhalten haben, werden hier e tgelegt, nicht
das Tagewerk der Schüler verfolgt So i t denn das eme tück
des Tages Beginnes hierher geraten, das er te an
Jetzt II EXCITaTI Q Ustode ante nem pSalmi (Miserere)
libros contrectanto dann die Morgentoilette Zum
ritten Maloe i t dann vonl Auf tehen die ede ritter Stelle,

Orà quinta matutina eustodes egentes pSalmum
(Miserere) contubernales EexCitanto le e beiden Be timmungen

II wird man zu ammen en können; aber wer
die oben behandelte Anoro nung ber das nitium 1ei rie
, der hat doch wohl von dem P alm nichts gewußt
le Abteilung de Offleio custodis contubernii

Bömers Abo ruck 11177, vielleicht infolge des gleichen An 
fangs von Teil Wir fügen er auch die anderen Ziffern
hinzu; die iffern ino übrigens auf dem ganzen glei
mitgeo ruckt, nicht  päter zuge chrieben

Diebus artis, Ora Ona antemeridiana singulis COntU-
berniis epistulae argumentum praefigunto
Ter Septimana ceubieula aQu COnSPDerSA SCOPIS verrunto
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nte nOnaM matutinam matulas exportanto, SSQUE PUra
au AabluuunntoO.
Diebus remissionis aestate ante SEeX:tam vespertinam, veme
ante quintam In contubernio 8SsuntO eontubernaliumque Scrip-
UrAS expungendas excipiunto, nämlich die Ku too en, hier wie
überall mM IV)
Hora quinta OMI recitanda, OL OTà antemeridiana in

ungunto
Dies i t die fünfte Stund e nachmittags, für die  ie le Auf

gabe Ahr  tellen. CF II III
1 Be timmung II hat Detmer N-I  einer glei 3

wähnendo en Wieo ergabe 80* weggela  en uno  nachher
83* emerkt Er 3 der Dü  elo orfer Mahnung: mentem Castam

integram, COTPUS inviolatum COnservanto, von Ker  enbrock
 eien uUur allgemeine oo er ganz detaillierte Anforo erungen an

den Fleiß, das  i  1  E Betragen uno  die Reinli  —— der Schüler
fortgela  en.
el hat Detmer wohl nicht beachtet, daß die Monheimi che

Foro erung  ehr eutlich in der Mün ter chen or chri aufge  2
nomnlen i t omnibus INn lecto Conquiescentibus Nece Verbum
1Ooquuntor NecC Saltanto NeEC 1coa, QuE natura CECTA ESSE VOIuit,
denudanto NeEcC tUurbas aliis quiescentibus eiento (II 22) ef.

Die fünfte Nachmittag tunde, die Schüler wieder 3 Hau e
 ino , er cheint auch m III II wiro al o nicht einheitlich
von dem Tagesplan der Schüler her die Oro nung aufge tellt.
So kommt es, daß Im Anfang von wieder der Morgen E·:
nannt wiro  (mane un Die Dien tanwei ung für Präfekten
und U toden nimmt elle die er Oro nung emn

Aus dem ech ten Teil  chreiben Wir den Satz ber die Stra —
fen anl Sonnabend Qus muletas diligenter conseribunto
easdemque diebus Saturni Ext  10 (VI 2), eil vielleicht
zu ammengehört mit dem vo  — Ende des zehnten Teiles 84  A1s
singulis muletas satisfaciunto 25) Das einfache Satisfaciunto
der Dortmunder Oro nung, das meines Erachtens dort nur die
1Buße eo eutet, würde dann gekennzeichnet  ein dao urch,
daß keine vonil rie ter auferlegte u  en gemeint  ino
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Zu Teil emerke ich noch, daß natürlich heißen
muß 1TecCtOrIS  tatt VectoOrls be Bömer 1125 bei
Bömer „Sannecti., dem Druck te et Spiritus sSancti

Die Heiligen Oerehrung, die Mün ter gleich 3 Beginn
verlangt wiro  sanctosque EJUS Ut SS8 COluntO wird
Dortmund nicht vorge chrieben, Wie Wir hörten, no  wahr 
cheinlich auch nicht geübt werden.

Nach den Urkuno lichen Fe  ellungen Winterfelo s wurde
 ie mino e tens chon von 1551 außerhalb des Gotteso ien tes
(m  ogar außerhalb) unbeachtet gela  en; die Evangeli ch
ge innten  chwören den evangeli chen Eid 7 ott und einem
heiligen Evangelio“ oder 7 ott Und dem Reiche“, nicht
mehr 7 ott Und  (über) den Heiligen“ (a 83

Mün ter  en S8 verlangen er ter Stelle mit der
Anbetung der Tr  inita  +. (adoranto) die Oerehrung der Heiligen
Gottes (Colunto) und wün chen, daß die Schüler ihnen folgen
(sSectantor) 1 hier ausge prochene Verpflichtung auf die O·

L  re fano en Wir chon dem Satz der ecelesia Orthodoxa

Nehmen Wir eno lich die ebanten des letzten es 27
um die Ge amtauffa  ung der Mün ter chen Oro nung 3 erken 
nen,  o wir auch hier der Anter chied  von der Dortmunder deut
ich Es bleibt bis zuletzt das Abergewicht der In titution En:
über ener Wei e, die nuuur dem Zungen zugewano t i t Der Ton
der Dortmunder ro nung i t, bgleich Anoro nungen auch dort
genug  ind Und  auch die Derbote überwiegen, doch den arak 
teri ti chen Teilen das ind die vor Uund hinter dem mittleren
elle per önlicher und armer Has NoOstrae DDp:i praefixas
Eges praelegunto Eet 81C quemlibet 8 Offieii admonento das
chließt 1e Aber chrift, die die Empfänger der ES be 
zeichnet Eben o unmittelbar Uno  mit dem Blick auf die kommen 
den Schüler Studiorum gratia —QUl hue appulerint; der
Mün ter chen i t von Schülern nicht die ede er ten Teile,
obgleich  ie auerno  angewie en wero en, er t IM weiten ER
EIM Qnc Ad mereaturam bonarum literarum
Eemn nicht  ehr kräftiges Bilo , während man bei dem Dortmunder
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*  2.  *

Anfang noch eimn wenig erinnert wiro  an die fahrenden Scholaren
von ein t Wenn  chon entweder das eine oder das andere Ori

ginal  ein  oll, dann i t das Dortmunder.

Iweiter Teil
er der Dortmunder Ge etze nach der Abfa  ungszeit.

Für das ruckjahr der Dortmunder Ge etze, das er, wohl mit
Recht, dem der a  ung gleich etzt, gibt Löffler die Zeit zwi
 chen 1574 und 1582 an das er das Jahr des ün ter  en
Einblattes, das andere das Tod esjahr Johann Lambachs Die
Abhängigkeit Dortmunöo s von Mün ter hat Löffler nicht Unter
 ucht, ge chweige denn bewie en. „Da ie, die eges von ort  2
mund , das eine Mal mit die en, em anderes Mal mit jenen
rößere Aberein timmung zeigen,  o darf man vielleicht
nehmen, daß Lambach  owo die Dü  elo orfer wie die Mün te 
ri chen Schulge etze vor  ich gehabt hat!“ Da Wwir en  2
ber die er nicht begründeten Annahme die Selb tändigkeit der
Dortmunder Ge etze uno  auch ihre Aberlegenheit nach Inhalt
und Form aufgezeigt aben,  o i t 0  ers An atz nicht verbino —
lich und  gibt die Anter uchung der ertmale von Druck no
Papier wieder frei Bömer hatte  einer Zeit, 1897, angenommen,
aber auch nicht weiter Unter ucht, daß das Dortmunder
7  en  —  elben Jahren und dem elben Drücker angehöre“ 1047
be Löffler dem elben Zahre).

Meine An icht von dem Vorrang der Dortmunder Ge etze, die
ich mir zunäch t ohne Kenntnis weiterer Literatur gebilde hatte,
and als hinge tellt m der Dar tellung der frühen
Mün ter chen Schulge  —  chichte von Heinrich Detmer, Ker  enbrocks
Wieodertäuferge chichte Bo I, Mün ter 190°0 Detmer behandelt
Unäch t die Ratio studiorum scholae Monasteriensis Saeculi
XVI 32 ff.), dann die Mün teri chen Schulge etze von 1574

78 ff.) uno   etzt elde N Beziehung zur Institutio der Dü  el  —
dorfer Ule Als Jahr der Dü  elo orfer Institutio nennt Er
das Jahr 15571 85, Anm. 10, währeno  Löffler 1554 angibt
(a a. O 39
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L berufen  ich auf die elbe ue Schmitz, Fran
(180 us Fabricius Marcodo uranus, 1527 1875, Köln 1871 Da
Detmer vorher mitteilt, die Vorrede Monheims  ei vo  — Au
gu t 15571 datiert,  o erklärt  ich der Anter chieo  wohl amit, daß
Löffler das Er cheinungsjahr des es meint gen der
Fe t chrift des Königlich Paulini chen Gymna iums Mün ter
von 1898 bringt für den Druck le genaue Angabe OColoniae
Exeudebat Jacobus Oter Anno 1554 (S 35)

Das Abhängigkeitsverhältnis Mün ters von Dü  elo orf E
Detmer zunäch t nuur für den ehrplan fe t,‚ doch  pricht dann
allgemein von Schuleinrichtungen,  o daß Wir  ein Arteil ber
die Lehrpläne auch wiedergeben mü  en nod mit dem dann
folgeno en ber die Schulge etze verbinden Detmer wer Unter
Bezug auf Dörings Arbeit auf die Berührungen hin, die die
Noro we to eut chen Schulen nach Art der Hieronymianer, 0
des chri tlichen Humanismus der Brüder vo  — Gemein amen
eben Untereinander hatten gegenüber der Wittenberger uno 
reformatori chen Art, und  dann fort „Darauf allein ber
i t wohl die große hnlichkeit nicht zurückzuführen, die  ich ns

zeigt, Wir den Ker  enbrock chen ehrplan mit demjenigen
des Dü  elo orfer Gymna iums QAus ungefähr er elben Zeit ver 

gleichen. Wir Uuns, da5 Ker  enbrock Unter dem als dda 
all eitig ge chätzten Zohann Monheim etwa 1546 18 1548

Konrektor M Dü  elo orf gewe en i t In  einer 1554 öln Er 

 chienenen Schrift Institutio disciplina Dusseldorpi-
AIII hat nun Monheim auf ene vo  — Augu t 155 atierte Dor—
rede an  eine Schüler Emnmen EncC%hus autOrum SI Hde

IHAaRIMaque diligentia hae Schola eXxplicantur folgen la  en
Wir dürfen annehmen, daß die die em Verzeichnis nieder—
gelegten Grundzüge der Schuleinrichtungen  chon 3 Ker  en
10 Zeit Dü  eloorf eltung gehabt aben; und wenn dann
Ker  enbrock  ehr bald nach  einem Antritt des Roektoörates Iu

Mün ter für dort Vor chriften erläßt, die  ich großen und
ganzen mit denen Dü  elo orf ecken,  o i t der gewiß
gerechtfertigt, daß 7 die für gut erkannten Einrichtungen Qaus
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 einem alten Wirkungskrei em die jetzt  einer Leitung Uunter—
 tellte Ule übertrug“ 44)

le elbe An icht einer allgemeinen Aberein timmung wie he
dem ehrplan hat Detmer über die Ge etze Mün ters Uno 
Dü  elo orfs; hier zieht ber auch die Dortmunöder Ge etze
heran Der nhaltlichen eut chen Wied ergabe der Mün ter chen
Ge etze 79 82 chickt die Bemerkung voraus 79 „

 ei „wahr cheinlich, daß Ker  enbrock chon gleich beim Antritte
 eines Rektorates, wie dem von ihm veröffentlichten Lehr
plane,  o auch den Vor chriften für die Schüler auf  eine
Erfahrungen m Dü  elo orf zurückgegriffen hat“ Ahnlich
Ende der Wiedergabe „Es ein zweifellos, daß zunäch t
Dortmund für Dü  elo orf, dann Dü  elo orf für Mün ter die
Vorlage geboten hat! 85) Leider nennt Detmer ßeine Gründe,
weshalb ihm der Vorrang Dortmunos  o zweifellos 3
 ein  cheint, außer dem der Tätigkeit Ker  enbrocks Unter Mon—
heim 1546 48 aber be der  orgfältigen und   ehr ausführlichen
Behano lung  eines Gegen tano es i t  einer An icht mino e tens
das elbe Gewicht beizume  en wie der gleichfalls nicht begrün—
deten 0  ers ünf re  päter Aberein timmung zwi chen
Löffler und Detmer liegt darin vor, daß Ker  enbrock le Insti-
10 Monheims enußt habe Löffler Ker  enbrock der
 eit Winter 1545 enne Zeitlang Unter Monheim Konrektor war

Detmer  agt „etwa 1546 bis 1548hat offenbar en
institutio benutzt.

Eine Tätigkeit Ker  enbrocks in Dortmund hatte Detmer
Ur prünglich angenommen, doch hält Er dies nicht aufrecht, weil
Uunter den er ten Lehrern Dortmuno  1 der Name Ker  en
TO nicht moe (a 127 Jeo enfalls Detmers
An icht, daß Mün ter von der 1551  päte tens 1554 anzu etzen—
den Dü  elo orfer Oro nung abhänge, weil Ker  enbrock von 1546
18 1548 Konrektor Unter Monheim War, 3 dem elben Termin
für die Dortmunder Ge etze, den Wir ohne Kenntnis Detmers
angenommen hatten Hat Dortmund  für Dü  elo orf die Vorlage
geboten, Wie Detmer  agt,  o le Dortmunder
1550 da
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Nach o em Aufweis der inneren Gründe, die die Selb tändig 
keit Dortmunds bewei en und  einen zeitlichen Vorrang vor
Mün ter wahr cheinli machen, wenden Wir uns jetzt der Prü 
fung von Druck und Papier zu, auch hier 3 zeigen, daß die
Dortmunder Eges als Druckerzeugnis nicht der elben Offizin
uno  dem elben re Wwie die Mün ter chen zuzuwei en  ino ,  on
dern einer erheblich früheren Zeit angehören unod  wahr cheinli
auch einem anod eren Drucker

Iter des Dortmunöer Blattes nach Druck Und Wa  erzeichen.
Die beio  en Blätter, das Dortmunder Uuno  das Mün ter che,

befinden  ich jetzt IM Staatsarchiv Mün ter Unter der Nummer
212 die Ar 112 bei Bömer ein geänd ert 3 ein) Das
Dortmunder Blatt ieg jetzt o e m dem Sammelbano , i t aber
eingeheftet gewe en, und  zwar hinter dem Mün ter chen. Man
kann infolgede  en die beio en Blätter nebeneinander egen und 
das Ganze vergleichen. Hat man  ie vor ich, i t der er  E Ein
druck, daß das Dortmunder er i t oweit ich le e Dinge 3
beurteilen vermag, will ich meine Meinung begrüno en.

Be den Dortmunder Ge etzen geht die Druckzeile über das
Das Ge amtbilo , der Spiegel des Druckes, wiro 

be timmt dadurch, daß ede Be timmung eme Einzel -Zeile hat,
balo  ange, balo gan  5 kurze, bis 3 zwei Worten. Es en  ich
rei größere von mehreren Zeilen ab die drei Gebete
Das er te und zweite Je Zeilen, getrenn durch andere Zeilen,
dann den das  iebenzeilige dritte Gebet; in allen
drei Blöcken gehen die Zeilen von einem an 18 zUum anderen.
Das Wort Oratio i t edesmal größer geo ruckt. le Zeilen des
ritten verlaufen etwas ImMm Bogen. on findet ich größerer
ru uUur m der AÄber chrift Don dem er ten Wort Studiorum
i t das etwas größer geo ruckt, aber ohne jed e Verzierung,
ähnlich dem modernen St bei Löffler

Ziffern oder Buch taben zur Einteilung und Bezeichnung
ino  nicht verwendet; die zahlangaben UNWi den Be timmungen, wie
guinta, Ona2 U. Q.,  ino  ets als Wort eo ruckt (in dem Mün  in
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en Druck von 1574 eben o, außer 8, eine  teht. O
romlchen Zahlzeichen bei Bömer ino  ämtlich von ihm einge etzt)

Der Mün ter  2 Druck von 1574 hat zwel Columnen
nebeneinander. eder der zehn Teile, die die Schuloro nung
hier eingeteilt i t, hat für  eine Be timmungen durchlaufende
Ziffern, Wie M dem Aböoruck Bömers, die er te 27 die
E 328

10 er chriften der Columnen  ind größer geo ruckt mnts
QuE 20 EUM — rechts de OfHeio braefecti contubernii
Die er  2 Be timmung der rechten Spalte i t sententiae Atae

u. J. w
Der Anfangsbuch tabe der er ten Be timmung mis „DDeum

i t als Initiale geo ruckt, zwar be cheio en und nicht groß, ber
doch  ich abhebeno ;  oweit 3 erkennen, eun Unge mit
Buch auf den Knien In 19 i t Christi größer geo ruckt, II„
Miserere etwas kleiner M Das er  E Wort i t groß 9e
rUu I  1 V. VII. VII. VIIII, 2

1 Typen  cheinen mir zZierlicher Uno  etwas chärfer als die
des Dortmunder Blattes;  ie wei en auf  pätere Zeit le Anter  2  2
chrift des Dru ckers Excudeba heodorieus
Tzwivelius Anno domini 1574 i t Unter Beachtung der Raum—
verteilung eingerichtet Uno  hebt  ich gut ab

Der pru des Aptista antuanus Uunter den Dortmund er
ES i t demgegenüber nicht mit kenntlicher orgfa auf dem

angeoro net, Er te nicht einmal genall der Mitte So 
weit ich aQAus allgemeiner Erinnerung etwas agen kann, kommt
dies Anfang und den er ten Jahrzehnten des Bucho ruckes
wohl vor,  päter nicht mehr

Das Dapier des Dortmunder Druckers oder genauer des
Druckes der Dortmunder Ge etze wirkt für das Uge uno 
man Nfaßt, gleichfalls Alter

Enödlich das Wa  erzeichen In dem großen erk über
Wa  erzeichen, das der von Löffler befragte Herr Briquet
Genf inzwi chen herausgegeben hat, findet  ich ene u von

Zeichen die er Art Briquet, Les Filigranes Leipzig 1925
Bo 629) Ein völlig gleiches eichen moe ich nicht; ich
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habe mich, ohne daß ich vorher das Jahr des Zeichens kannte
oder fe t tellte, ent chieden für Ar Uno  M dazu auf

—35 die Angaben Troues 1542 Sens 545/50 Atrecht 545
Dienne (Autriche) 1545 Man kann natürlich  chwanken und
mag auch eines der benachbarten ähnlichen Zeichen wählen. Be
Nr weicht der Nya des Sockels ein wenig ab von dem
zeichen des Druckes

In den Bemerkungen 3u den Sammelnummern bis
auf Seite —635 fino et  ich emn Hinweis auf einn Osna -

brücker Zeichen der Zeit von 1557 18 1552 Den Namen ort 
mund  habe nicht gefuno en, auch nicht Solingen, das nach
ers Mitteilung (Dortmunder Beiträge XIII, 38) eine
Papiermühle hatte und durch Melchior Soter mit Dortmundo  H2
Verbinoung an

Alles in allem moe durch le)e Prüfung der rU meine
Dermutung ber das höhere er des Druckes der Dortmunder
Ge etze be tätigt. Einen Beweis wiro  man wohl chwer führen
können. Der Mün ter che Druck hat bein Wa  erzeichen.

Als Löffler Iim re 1905 die Dortmund er Ge etze heraus—
gab, lagen olgeno e Veröffentlichungen der Mün ter chen odr:
1. die er Ausgabe von Bömer Im ahre 1897 i der Zeit

chrift für Vaterläno i che no Altertumskundo e,
Bo 35, - die em Auf atz ein Hinweis auf die Dortmunder
Ge etze

2. Ein Abo ruck von Frey mM der Fe t chrift des Paulinums mM
Mün ter von 1898 nach Bömer, 144 Teil auch
hier, eben o Sancti m 12

I. Die eben behandelte eut che Inhaltsangabe bei Detmer Vo  —
ahre 1900 Für einen Teil der Mün ter chen Ge etze, den
ber Bäo agogen Uno  PDräceptoren, wir An chluß die
Monheim che Schuloro nung von 1557 angenommen von Hein 
rich in der gen. Fe t chrift 112 le dort zUum er ten
Mal geo ruckte Instrucetio und  regulae für die Päoagogen
an telle der früheren praefecti contubernii) ino viel 5  jünger,
von 1617 Uno  1605, —, daß  ie für un ere Frage nicht Iu
Betracht kommen.
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00 übrigens der Name Thir, der dort als „ on t nicht
ekannt“ bezeichnet wiro , nicht den Rektor Thiräus des olle-—
giums in Trier meinen?

Wir chließen 1 Frage nach dem Abfa  ungsjahr der Dort.
munder ESes Uno  nach dem ruckjahr, die auch Wir mit Löffler
uno  Bömer  owie den anderen mM eines  etzen, mit der Ver—
mutung, daß gegenüber 0  ers  pätem Nya emn viel früherer,
vor 1554 oder aar vor 1551, Urchaus möglich, 10 wahr cheinli
i t Es i t auffallend, daß Löffler im re 1905 bei  einer aQau  2

drücklichen Beziehung auf die Mün ter chen Ge etze Uno  be der
eingehenden Anter uchung ber das er des Druckes der ort  2
munder Ge etze überhaupt nicht die Möglichkei i Betracht zieht,

könnten die Dortmunder Ge etze die Uteren  ein. Wenn die
gegenteilige An icht Detmers ihm entging, i t das vielleicht
daraus 3 erklären, daß in einem erk über Ker  enbrock
keine Behano lung die er Frage vermutete

In der nelleren Bi  10theca Marcehiea von Karl u  rd
1936 ind 51 zwei Liten von Joh Lambach angeführt
als wahr cheinlich Dortmunder ru Tremoniae 1552 U.
Tremoniae IEE dann olg Unter Nr 234 ES scholasticae
u w ohne Jahr, ber Tremoniae (Sartor?).

Das i t angegeben Unter Bezug auf Löffler B. D
4ff Löffler pricht den Druck mN Dortmunoö als
Oermutung Qus; eLr neige 8 der Annahme u w In einem Auf 
 atz ber den Dortmunder Bucho ruck 76 bezieht  ich auf

GSründe werdo en von Löffler nicht genannt, doch darf man

vielleicht QAus  einer Annahme  chließen, daß auch ihm der Anter  2  —
HHied  zwi chen dem Druück des Dortmunder uno  des Mün ter 
 chen Blattes aufgefallen

Nach Ab chluß meiner Anter uchung hatte ich Gelegenheit, die beioen
Blätter auch Herrn Archivrat Dr ers In Mün ter vorzulegen. Ohne
den Inhalt der Blätter kennen Uno  ohne Kenntnis der bisherigen Literatur
wie auch meiner An icht, kam Herr Dr ers 3 dem elben Ergebnis: der
Druck älter als der Mün ter che von 1574, das Wa  erzeichen ehr ähnlich
der Nr. bei Briquet bon A.  2—41 545
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